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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wanddurchfiihrungs-
einheit fur den Anschluss eines Haustechnikgerats.
[0002] Haustechnikgerate, insbesondere Warmepum-
pen, multifunktionale Gerate nach DIN EN 16573 oder
zentrale Liftungsgerate, die innerhalb von Gebauden
aufgestellt werden, bendtigen eine Wanddurchfiihrung
nach aulen, durch die die bendtigte Zuluft zu- und die
Abluft abgeflihrt werden kdnnen. Hierzu wird wenigstens
ein Ende einer Luftleitung an der Warmepumpe oder dem
zentralen Liftungsgerat vorgesehen und das andere En-
de an einer Wanddurchfiihrung befestigt.

[0003] Eine in der Tiefe verstellbare Wanddurchflh-
rungseinheitistaus der DE 102017 002 396 A1 bekannt.
Ein AuRenteil wird von der GebaudeauRenseite ange-
setzt und ein Innenteil von der Gebaudeinnenseite. Das
AuBenteil umfasst auch ein AuRenwandgitter und ein
Kleintierschutzgitter. Der Strdmungskanal ist innerhalb
von zwei gegeneinander teleskopierbaren Rohrstutzen
gebildet, die gegeneinander verschiebbar sind, um eine
Anpassung an die individuelle Wandstarke einer Gebau-
dewand vornehmen zu kénnen. Beim Bau von Fertig-
hausern ist die Wandstarke jedoch in engen Toleranz-
feldern bekannt, so dass eine Anpassung der Tiefe des
Stréomungskanals nicht notwendig ist. Die Verwendung
der bekannten Wanddurchfiihrungseinheit besitzt dann
den Nachteil, dass durch die nicht benétigte Langenver-
stellung ein nicht unbetrachtlicher Anteil des Quer-
schnitts der Wandoffnung fir die Luftstrémung versperrt
ist. Fir einen bestimmten bendtigten Volumenstrom
muss also eine grofle Wandéffnung geschaffen werden,
damit der Strémungsquerschnitt in der WDE ausrei-
chend grof} ist. AuRerdem sind beim Bau von Fertighdu-
sern hohe Anforderungen an den Schutz vor eindringen-
dem Wasser zu erflillen, insbesondere an den Schutz
vor Wasser, das eine schadhafte Dichtungsebene hin-
terlauft oder durch Schlagregen eindringt. Weiterhin be-
noétigt der Einbau einer bekannten Wanddurchfiihrungs-
einheit viel Montagezeit, um alle Fugen sorgfaltig abzu-
dichten.

[0004] EP 0651210 A2 beschreibt ein Gitter zur Ver-
wendung in der Ndhe eines Auslasses eines Heizungs-,
Liftungs- oder Klimatisierungssystems, das einen Rah-
men und eine Vielzahl von Lamellen umfasst, die sich
zwischen gegeniberliegenden Rahmenteilen erstre-
cken. Jede Lamelle hat eine Spindel, die drehbar in ge-
genuberliegenden Schlitzen gelagert ist, die in den ge-
genuberliegenden Teilen des Rahmens ausgebildet
sind. Die Schlitze sind an einem Ende offen, um das Ein-
setzen der Lamellenspindel zu ermdglichen, und die
Spindel wird an den geschlossenen Enden der Schlitze
gehalten. Das Gitter umfasstferner Mittel zum Festhalten
der Lamellenspindeln in den Schlitzen. Die Riickhalte-
mittel umfassen ein Element, das am Rahmen des Git-
ters so angebracht werden kann, dass ein Teil des Riick-
halteelements an den Lamellenspindeln angreift, wenn
es am Rahmen angebracht ist, und verhindert, dass sich
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die Spindeln aus den offenen Enden der Schlitze her-
ausbewegen.

[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Wanddurchfiihrung fiir den Anschluss ei-
nes Haustechnikgerats vorzusehen, welche eine zuver-
lassige Abdichtung und eine einfache und komfortable
Montage in Gebaudewanden, insbesondere in vorgefer-
tigten Bauteilen von Fertighdusern, ermdglicht.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Wanddurchfiih-
rungseinheit mitden Merkmalen des Anspruchs 1 gel6st.
Vorteilhafte Ausfiihrungen der Erfindung sind in den Un-
teranspriichen angegeben.

[0007] Haustechnikgerate, die Luft von einer Gebau-
deauRenseite ansaugen oder dahin ausstofRen, sind ins-
besondere eine innen aufstellbare Warmepumpe, multi-
funktionale Gerate nach DIN EN 16573 oder ein Lif-
tungsgerat.

[0008] Durch die dreiteilige Ausbildung der Wand-
durchfiihrungseinheit ist eine besonders einfache Mon-
tage moglich. Aullerdem kann der Aufbau der Wand-
durchflihrungseinheit schrittweise mit dem Baufortschritt
des zugehorigen Gebaudeteils fertiggestellt werden.
[0009] Dadurch, dass die Befestigungspunkte fir das
AuBenwandgitter an denjenigen Teilen des Halterah-
mens positioniert sind, welcher sich in den Strémungs-
kanal hinein erstreckt, brauchen nachtraglich keine Be-
festigungsmittel mehr auf der FassadenaulRenseite an-
gebracht zu werden. Dort bereits aufgebrachte Schutz-
schichten bleiben also durch Montage des Aufienwand-
gitters vollkommen unbeschadigt, wobei zugleich eine
einfache Anbringung des AuRRenwandgitters und auch
eine dauerhafte Verbindung mit den anderen Teilen der
Wanddurchfiihrungseinheit sichergestellt ist.

[0010] Das AuRenwandgitter ist eine fertige Einheit,
die vorzugsweise aus Edelstahl- oder Aluminiumblech
gebildet ist. Ein Innenrahmen erstreckt sich ein Stiick in
die Tiefe des Stromungskanals. Der Innenrahmenistum-
laufend von einem Blendrahmen umgeben. Innerhalb
des Innenrahmens sind mehrere schrag stehende La-
mellen angeordnet.

[0011] Zur Montage der Wanddurchfiihrungseinheit
wird zunachst ein Wanddurchfiihrungselement, wobei es
sich insbesondere um einen quaderférmigen Kérper aus
EPS-Kunststoffschaum handelt, in eine Wandausneh-
mung eingesetzt. Die Wandausnehmung kann im Falle
des Fertighausbaus von vornherein durch Aussparun-
gen in den Wanden gebildet sein, oder sie nachtraglich
in die Wand eingebracht werden. Das Wanddurchfiih-
rungselement wird dann in den Wandausschnitt einge-
setzt und zum Beispiel darin verklebt, sodass sich eine
luftdichte Verbindung ergibt. Dabei schlielt das Wand-
durchfiihrungselement sowohl an der Gebaudeinnensei-
te wie auch an der Gebaudeaulenseite biindig ab.
[0012] Imfolgenden Montageschritt wird der Halterah-
men aufgesetzt. Dazu ist ein Halterahmen-Aulienele-
ment vorgesehen, dass vorzugsweise flachenbiindig mit
der Stirnseite des Wanddurchfiihrungselements ist. Die
Verbindung zwischen dem Halterahmen und dem Wand-
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durchflihrungselement erfolgt iiber Schrauben, die in Di-
bel eingreifen, die entweder nach dem Einschdumen in
den ausgeharteten EPS-Kunststoffschaum eingedreht
werden oder die direkt in das Wanddurchfiihrungsele-
ment eingeschaumt worden sind.

[0013] Das Wanddurchfiihrungselement und der Hal-
terahmen konnen fir den Einsatz in fertigen Gebaude-
teilen auch als fertig montierte Einheit ausgeliefert wer-
den, da in diesem Anwendungsfall keinerlei Anpas-
sungsarbeiten am Wanddurchfiihrungselement notwen-
dig sind.

[0014] Das Halterahmen-AuBenelement kann dann
mit Armierungsgewebe Uberdeckt und / oder angeputzt
werden, sodass sich eine oberste Wandschicht ergibt, in
die das Halterahmen-AuRenelement eingebettet ist. Da-
mit kann an der Gebaudewand ablaufendes Wasser nur
noch auflen Uber die Putzflache gelangen, aber nicht
mehr in den Zwischenraum zwischen dem Halterahmen-
Auflenelement und der Stirnseite des Wanddurchfiih-
rungselements.

[0015] Beideninden Strémungskanal hineinragenden
Teilen des Halterahmens sind vorzugsweise auch Klein-
tierschutzgitter-Befestigungsflaschen vorgesehen, indie
ein Kleintierschutzgitter einhdngbar ist. Ein Kleintier-
schutzgitter kann alternativ auch an dem Auflenwandgit-
ter hinter den Lamellen befestigt sein. Die Verbindung
mitdem Halterahmen hat aber den Vorteil, dass der Stro-
mungskanal bei einer schrittweisen Montage entspre-
chend des jeweiligen Baufortschritts schon abgesperrt
sein kann, ohne dass in einem frilhen Stadium das Au-
Renwandgitter aufgesetzt zu werden braucht. Dieser
Vorteil ergibt sich weniger beim Bau von Gebaudeteilen
fur Fertighduser, sondern vor allem beim nachtraglichen
Einbau eines Wanddurchflihrungselements in eine Ge-
baudewand.

[0016] Nachdem die gebdudeauRenseitige Wando-
berflache vollstdndig bearbeitet worden ist, wird im letz-
ten Schritt das Aulenwandgitter aufgesetzt. Dazu
braucht das AuRenwandagitter lediglich in den durch den
Halterahmen bereits vorgegebenen Bereich eingescho-
ben werden. Ein Innenrahmen des Aulienwandgitters
wird zwischen die Befestigungslaschen des Halterah-
mens geschoben. In denjenigen Bereichen, in denen die
Befestigungslaschen des Halterahmens mit den Befes-
tigungslaschen des Aullenwandgitters tiberlappen, kann
eine formschlissige Verbindung hergestellt werden,
durch welche das AuRenwandgitter am Halterahmen be-
festigt ist und Uber dieses indirekt auch am Wanddurch-
fuhrungselement.

[0017] DieBefestigungspunkte liegenvon einer Wand-
anschlussebene aus versetzt nach innen, also innerhalb
des Stromungskanals. Insbesondere ist dort vorgese-
hen, an den Halterahmen-Befestigungsflaschen jeweils
zwei Schrauben pro Befestigungslasche einzusetzen
und an der rickwartigen Kante Langlécher des Innen-
rahmens des Auflenwandgitters vorzusehen. Dadurch
braucht das AulRenwandgitter lediglich mit seinen Lang-
I6chern unter die Schraubenkdpfe am vorher montierten
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Halterahmen geschoben zu werden. Die Schrauben wer-
den angezogen, wodurch das AuRenwandgitter fest und
sicher angebracht ist. Geringe Toleranzen in der Putz-
schicht kdnnen durch die Ausbildung der Befestigungs-
ausnehmungen in Form von Langléchern gut ausgegli-
chen werden. Die Verschraubungen sind vorzugsweise
jeweils so angeordnet, dass sie durch die Lamellen im
AuBenwandgitter iberdeckt sind und daherin einer Fron-
tansicht im Regelfall nicht sichtbar sind. Die verdeckte
Verschraubung im Strémungskanal hat auRerdem den
Vorteil, dass am Blendrahmen keine Gehrungsschnitte,
Nieten usw. vorhanden sind, die optisch stérend sein
kénnten und durch die Wasser eindringen kénnte.
[0018] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform sieht aul3er-
dem vor, dass im unteren Bereich des Stromungskanal-
AuBenabschnitts wenigstens eine Auffangflache ausge-
bildet ist, die an einer Abtropfkante endet. Die Abtropf-
kante wiederum steht tiber eine untere Strémungskanal-
flache Uber. Die untere Strémungskanalflache ist vor-
zugsweise schrag nach auflen abfallend ausgebildet.
Die Befestigungsmittel zur Verbindung des AuRenwand-
gitters mit dem Halterahmen sind oberhalb der Auffang-
flache angeordnet, ebenso die riickwartigen Kanten der
Lamellenim AuRenwandgitter. Auch das Kleintierschutz-
gitter ist oberhalb der Auffangflache im Strémungskanal
angeordnet. Wasser, das entweder durch Schlagregen
eindringt oder das im Zuluftbetrieb der Haustechnikan-
lage mit angesaugt wird, kann an den genannten Stellen
abtropfen und gelangt so auf die Auffangflache und von
dort Uber weitere Lamellen oder Abtropfflache lGber die
Wandanschlussebene hinaus nach auRen.

[0019] Fdir ein optimiertes Dicht- und Luftfihrungskon-
zept sieht eine bevorzugte Ausfiihrungsform der erfin-
dungsgemalen Wanddurchfihrungseinheit wenigstens
eine Zusatzlamelle vor, die an die Riickseite des oberen
Querriegels des Blendrahmens angeklebt oder ange-
schweildt ist, sodass sich die Zusatzlamelle von einem
Punkt auBerhalb der Wandanschlussebene bis ins Inne-
re des Stromungskanals erstreckt. Die Zusatzlamelle er-
ganzt somit den Innerahmen nach Art eines Deckels. Ais
lufttechnischen Uberlegungen ist die Zusatzlamelle vor-
teilhaft, um den Strémungskanal nach oben zu verschlie-
Ren. Hinsichtlich der Dichtigkeit des AulRenwandgitters
gibt es die Doppelfunktion der Zusatzlamelle, dass von
oben evil. in der Wandanschlussebene eindringendes
Wasser auf die Zusatzlamelle gelangt und Uber diese
zunachst nach innen abgeleitet wird. Am Ende der Zu-
satzlamelle kann das Wasser auf die oberste Lamelle im
AuBenwandgitter abtropfen und gelangt so wieder iber
die Wandanschlussebene hinaus nach auRen. Mit die-
sem Labyrinthkonzept aus Zusatzlamelle und oberer La-
melle wird zugleich ein strémungstechnischer Abschluss
nach oben bewirkt, aber auch eine Wasserdurchlassig-
keit geschaffen.

[0020] Weiterhinistin dem verbesserten Dichtkonzept
bei der erfindungsgemaflen Wanddurchfiihrungseinheit
vorgesehen, den Blendrahmen mit Polyethylen-
Schaumstoff-Dichtungsstreifen zu hinterlegen und an
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der Rickseite der Schaumstoff-Dichtungsstreifen, die
der Wandoberflache zuzuweisen sind, ein zusatzliches
Quellband-Dichtungsstreifen vorzusehen.

[0021] Die Montagefreundlichkeit der erfindungsge-
maflen Wanddurchfiihrungseinheit beim Fertighausbau
ergibt sich dadurch, dass das Wanddurchfiihrungsele-
ment und der Halterahmen bei der Fertigung des Gebau-
deteils im Werk bereits fertig eingebaut werden kann.
Alle fir die Abdichtung und die Ableitung von hinterlau-
figem Wasser notwendigen Elemente sind in das AuRen-
wandgitter integriert. Bei dem aus Fertigteilen hergestell-
ten Gebaude besteht der einzige Montageschritt in Be-
zug auf die Wanddurchfiihrungseinheit darin, dass Au-
Renwandgitter aufzusetzen und mit den vier bereits vor-
positionierten Schrauben zu sichern. Weder am Aul3en-
wandgitter noch am Gebaude selbst sind irgendwelche
Nacharbeiten notwendig. Es ist zugleich ausgeschlos-
sen, dass durch Unachtsamkeit Abdichtungen ausgelas-
sen oder falsch ausgefiihrt werden.

[0022] Zur Optimierung der Luftstrdomung im Stro-
mungskanals ist vorgesehen, dass der Stromungskanal-
Innenabschnitt mit einem runden, insbesondere einem
ellipsoiden Querschnitt stetig in den Strdmungskanal-In-
nenabschnitt mit dem rechteckigen oder polygonalen
Querschnitt Ubergeht. Das heilkt, am Ubergang werden
groRe Versatzflachen, die senkrecht zur Strémungsrich-
tung anstehen wirden und Verwirbelungen erzeugen,
vermieden.

[0023] Um im Zuluftbetrieb angesaugte Feuchtigkeit
moglichst noch in der Wanddurchfliihrungseinheit abzu-
scheiden, kann vorgesehen sein, Teile des Stromungs-
kanals mit wenigsten einer kleinen Versatzstufe oder
treppenartig mit mehreren kleinen Versatzstufen auszu-
bilden. Dadurch wird insbesondere verhindert, dass sich
ein wandhaftender Feuchtigkeitsfilm bildet, der in die An-
lage eingesaugt wird. Bei einer geringen Versatzhdhe
von insbesondere bis zu 5 mm, maximal bis zu 10 mm
wird die Hauptstromung nicht wesentlich beeintrachtigt.
[0024] Weiterhin kann vorgesehen sein, die Mittelach-
se des Stromungskanals von der Gebaudeaulenseite
zur Gebaudeinnenseite ansteigen zu lassen, und zwar
soweit, dass samtliche Bereiche der inneren Wandung
im Strémungskanals ein Gefélle zur AulRenseite besit-
zen.

[0025] Das Halterahmen-Aufenteil kann als Rahmen
aus Metallblech ohne Ausnehmungen ausgebildet sein.
[0026] Das Kleintierschutzgitter ist vorzugsweise aus-
tauschbar am Halterahmen gehaltert. Dadurch kann es
zu Reinigungszwecken abgenommen werden. Es kann
auch gegen ein Gitter mit anderer Maschenweite ausge-
tauscht werden, z. B. an Gebauden, wo es aufgrund ho-
her Feuchtigkeit und tiefer Temperaturen im Winter zu
Vereisungen am Kleintierschutzgitter kommen kann.
[0027] Das Kleintierschutzgitter wird weiterhin vor-
zugsweise als Stanzteil aus Metallblech gebildet. Eine
gewisse Aussteifung wird durch eingepragte Rippen
und/oder senkrecht anstehende oder umgebdérdelte Au-
Renkanten erreicht. Soweit das Stanzteil bauchig aus-
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gebildet ist, wird die konvexe Seite zur Gebaudeinnen-
seite weisend ausgerichtet, also vom AuRenwandgitter
weg weisend, so dass sich diese Teile nicht beriihren.
[0028] Die Erfindung wird mit weiteren vorteilhaften
Ausgestaltungen nachfolgend anhand des in den Zeich-
nungen dargestellten Ausfiihrungsbeispiels naher erlau-
tert. Die Figuren zeigen im Einzelnen:

Fig. 1 eine Wanddurchfiihrungseinheit in einer per-
spektivischen Explosionsansicht, von einer
Gebaudeaulenseite aus gesehen;

Fig. 2 ein Wanddurchfiihrungselement und ein Hal-
terahmen in einer perspektivischen Ansicht
von der Gebaudeaulienseite her;

Fig. 3 das Wanddurchfiihrungselement mit
Schlauchadapter in perspektivischer Explosi-
onsansicht;

Fig. 4 ein Wanddurchfiihrungselement mit einem
Schlauchadapter perspektivisch von hinten;

Fig. 5 ein AuRenwandagitter in frontaler Ansicht von
der Gebaudeaullenseite her;

Fig. 6 ein AulRenwandgitter in frontaler Ansicht auf
seine Rickseite;

Fig. 7 eine vergroRerte Detaildarstellung des linken
oberen Eckenbereichs aus Fig. 6;

Fig. 8 das AuRenwandgitter in seitlicher Schnittan-
sicht;

Fig. 9 eine Detailansicht aus dem oberen Bereich
von Figur 8;

Fig. 10  eine perspektivische Ansicht auf die Riicksei-
te einer teilweise montierten Aulenwandgit-
ter-Einheit;

Fig. 11 eine perspektivische Ansicht auf die AulRen-
wandgitter-Einheit von schrag oben;

Fig. 12  eine Verbindung eines Kleintierschutzgitters
mit dem Halterahmen im Detail;

Fig. 13 die vollstdndig montierte Wanddurchfiih-
rungseinheit in seitlicher Schnittansicht;

Fig. 14  ein Detail einer perspektivischen Schnittan-
sicht der Wanddurchfiihrungseinheit und

Fig. 15  eine weitere Ausfiihrungsform einer Wand-

durchflihrungseinheit in seitlicher Schnittan-
sicht.
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[0029] Figur 1 zeigt eine Wanddurchfuhrungseinheit
100 in einer perspektivischen Explosionsansicht, von ei-
ner Gebaudeaullenseite aus gesehen. Sie besteht im
Wesentlichen aus drei Baugruppen, namlich einem Au-
Renwandgitter 210, einem Halterahmen 230 und einem
Wanddurchfiihrungselement 110.

[0030] Zur Montage wird das quaderférmige Wand-
durchfiihrungselement 110 in einen Wandausschnitt ei-
nes Gebaudes eingesetzt. Das Wanddurchflihrungsele-
ment 110 istinsbesondere aus EPS-Schaum hergestellt,
damit die Warmeleitung von der Gebaudeaullenseite zur
Gebaudeinnenseite unterbrochen wird. Im Inneren des
Wanddurchfiihrungselements 110 ist ein Stromungska-
nal 120 ausgebildet, der sich in einen Stromungskanal-
Innenabschnitt 121 mit rundem Querschnitt und einen
Stréomungskanal-Auf3enabschnitt 122 mit rechteckigem
Querschnitt unterteilt. Die Querschnitte 121, 122 gehen
stetig ineinander Uiber; senkrecht zur Strémungsrichtung
stehende Versatzflachen werden vermieden. In dem
Stromungskanal-AulRenabschnitt 122 ist an der Unter-
seite ein Absatz als Auffangflache 123 ausgebildet, die
oberhalb einer schrag nach auflen abfallenden, unteren
Stromungskanalflache 125 angeordnet ist und der tber
diese hinaus nach auf3en Ubersteht.

[0031] Der Halterahmen 230 besteht aus einem Hal-
terahmen-AuRRenelement 231, das nach Art einer Putz-
schiene gelocht ausgebildet ist. Senkrecht dazu erstre-
cken sich Befestigungslaschen 232 in den Strdmungs-
kanal hinein. Diese sind partiell noch weiter in die Tiefe
reichend und bilden Kleintierschutzgitter-Befestigungs-
laschen 234. Daran ist ein Kleintierschutzgitter 235 ge-
halten.

[0032] DasAulienrahmenelement232kann an Befes-
tigungsbohrungen 116 an einer dufReren Stirnflache 115
des Wanddurchfiihrungselements 110 befestigt werden.
Zur Verstarkung der Befestigungsbohrungen 116 sind
dort Dubel eingeschraubt.

[0033] Beider Montage wird als letzter Schritt das Au-
Renwandgitter 210 auf den Halterahmen 230 aufgesetzt,
wobei hier nicht sichtbare Befestigungsausnehmungen
am Auflenwandgitter 210 unter die Befestigungsschrau-
ben 233 greifen, die in Gewinden bzw. Bohrungen an
Befestigungslaschen 232 des Halterahmens 230 positi-
oniert sind.

[0034] In den Seitenflachen des Stromungskanal-Au-
Renabschnitts 122 sind Nuten 117 ausgebildet, um tber-
stehende Anteile der Befestigungsschrauben 233 am
Halterahmen 230 aufzunehmen. Dadurch kénnen die
Befestigungslaschen 232 des Halterahmens 210 dicht
an den seitlichen Wandungen des Stromungskanal- Au-
Renabschnitts positioniert werden.

[0035] Figur 2 zeigt die Ergdnzung des AulRenwand-
gitters 210 mit dem Halterahmen 230, und zwar wie in
Fig. 1 in einer perspektivischen Ansicht von der Gebau-
deauRenseite her. Das Halterahmen-AuRenelement 231
liegtandervorderen, aulReren Stirnflache 115 des Wand-
durchfiihrungselements 110 an. Ein Kleintierschutzgitter
235 ist oberhalb der Auffangflache 123 im Strdmungs-
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kanal angeordnet. Die Auffangflache 123 ist leicht nach
aulen geneigtund endet an einer Abtropfkante 124 ober-
halb der unteren Strémungskanalflache 125.

[0036] Figur 3 zeigt das Wanddurchfihrungselement
110 perspektivisch von hinten. also von einer Ge-
baudeinnenseite her gesehen in einer perspektivischen
Explosionsansicht, und zwar zusammen mit Teilen eines
Schlauchanschlussadapters 140.

[0037] An einer Rickseite 111 des Wanddurchfih-
rungselements 110 ist ein Anschlussstutzen 112 ange-
formt. Dieser besitzt eine Schlauchaufnahme 113, deren
Durchmesser etwas grof3er ist als der riickwartige Quer-
schnitt des Strdmungskanal-Innenabschnitts 121, so
dass sich eine Anschlagkante fiir einen Schlauchadapter
140 ergibt, der einen Luftschlauch trégt. Der Anschluss-
stutzen 112 besitzt in jeder Ecke eine Befestigungsboh-
rung 114 zur Aufnahme eines Diibels 145. Alternativ kon-
nen die Dibel 145 in das Wanddurchfiihrungselement
110 eingeschaumt sein.

[0038] Der Schlauchanschlussadapter 140 ist, wie das
Wanddurchfiihrungselement 110 auch, aus EPS-
Schaum gebildet und umfasst einen runden Schlauch-
stutzen 141, der einerseits in die Schlauchaufnahme 113
am Anschlussstutzen 112 des Wanddurchfiihrungsele-
ments 110 eingreift und auf den andererseits das Ende
eines Luftschlauchs aufgezogen werden kann. Er besitzt
einen rechteckigen Kragen 146, der durch eine Stitz-
platte 142 aus Metallblech oder verstarktem Kunststoff
verstarkt wird.

[0039] Indie Dibel 142inden Befestigungsbohrungen
114 am Wanddurchfiihrungselement 110 werden Stock-
schrauben 143 eingesetzt. Dadurch kann der Schlauch-
anschlussadapter 140 vorbereitet werden, indem der
Luftschlauch bereits am Schlauchstutzen 141 befestigt
ist, bevor der Schlauchanschlussadapter 140 mit der
Wanddurchfiihrungselement 110 verbunden wird.
[0040] Zur Befestigung des Schlauchanschlussadap-
ters 140 am Wanddurchfiihrungselement 110 wird der
Schlauchstutzen 141 indie Ausnehmung 113 eingesetzt.
Zugleich werden der Kragen 146 und die Stltzplatte 142,
die Bohrungen fiir die Aufnahme der Stockschrauben
143 enthalten, aufgesetzt und lber auf die Stockschrau-
ben 143 aufgesetzte Fliigelmuttern oder Randelmuttern
144 gesichert.

[0041] Figur 4 zeigt das Wanddurchfihrungselement
110 mit dem auf den Anschlussstutzen 112 an der Riick-
seite 111 aufgesetzten Schlauchanschlussadapter 140
nach dessen Montage.

[0042] In Figur 5 ist das AulRenwandgitter 210 in fron-
taler Ansicht von der GebaudeaulRenseite her gezeigt.
Das AuRenwandgitter 210 besitzt einen Blendrahmen
216, der zur Auflage auf der WandauRenseite bestimmt
ist und der auf einer Abtropfleiste 229 aufsteht. Nach
vorn, zur Au3enseite, besitzt der Blendrahmen eine vor-
dere Spiegelflache 225. Die Abtropfleiste 229 lberdeckt
Putz- und/oder Isolierungsschichten unterhalb des
Wanddurchfiihrungselements, auf das das Auflenwand-
gitter 210 aufgesetzt wird.
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[0043] Die Gitterstruktur des AuRenwandgitters 210,
das den Strémungskanal in dem Wanddurchfiihrungse-
lement Uberdeckt, besteht aus mehreren Lamellen 211,
213, 214, die zur AuBenseite hin jeweils schrdg nach
unten abfallen und die sich in der Projektion auf die Wan-
debene jeweils soweit Uberdecken, dass keine offenen
Querschnittsflachen bestehen. Dadurch wird das Ein-
dringen von Schlagregen in den Strémungskanal verhin-
dert. Inder AuRenansicht erscheinen eine obere Lamelle
211 und mehrere mittlere Lamellen 213 gleich. Lediglich
eine untere Lamelle 214 unterscheidet sich dadurch,
dass sie sich Uber die Ebene des Blendrahmens 216
hinaus nach aufen vorstreckt und auRerdem seitliche
Uberstande 215 aufweist.

[0044] In Figur 6 ist das AuRenwandgitter 210 in fron-
taler Ansicht auf seine Ruckseite dargestellt. Innerhalb
des Blendrahmens 216 ist ein Innenrahmen 220 vorge-
sehen, der mit dem Blendrahmen 216 verbunden ist und
senkrecht dazu ausgerichtet ist. Der Innenrahmen 220
umfasst parallele seitliche Innenrahmenteile 221, zwi-
schen denen die Lamellen 211, 213, 214 gehalten sind.
[0045] DerBlendrahmen 216 besitzt eine innere Spie-
gelflache, die zur Auflage auf der Gebaudewandauf3en-
seite bestimmt ist und mit wenigstens einem Dichtungs-
streifen 218 belegt ist. Im dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel des AulRenwandgitters 210 sind alle vier Spiegelteil-
flachen vollflachig mit Dichtungsstreifen 218 belegt. Da-
bei handelt es sich um PE-Schaum-Dichtungsstreifen,
die in den Eckbereichen mit Gehrungsschnitten verse-
hen sind. Auf die Dichtungsstreifen 218 sind randseitig
jeweils zusatzlich Quellband-Dichtungsstreifen 217 auf-
gelegt.

[0046] Figur 7 ist eine vergroRerte Detaildarstellung
des linken oberen Eckenbereichs aus Figur 6. Die seit-
lichen Innenrahmenteile 221 besitzen mehrere Ausstan-
zungen, indie z. B. Nasen 211.1 der oberen Lamelle 211
eingesetzt sind.

[0047] DerBlendrahmen 216 besteht aus Metallblech,
das mit seinem AufRenrand senkrecht zur Spiegelflache
umgebogen ist. Dadurch wird zwischen der AuRenkante
des Blendrahmens 216 und dem Innenrahmen 220 eine
beidseitig begrenzte Spiegelflache zur Aufnahme der
Dichtungsstreifen 217, 218 gebildet.

[0048] Der Quellband-Dichtungsstreifen 217 an der
Oberseite lauft quer Giber die gesamte Breite des AulRen-
wandgitters 210. Sollte an der Gebaudefassade im
Eckenbereich des Auflenwandgitters 210 ablaufendes
Wasser nicht schon an dem Quellband-Dichtungsstrei-
fen 217 zuriickgehalten werden, wird es in der Gehrungs-
ebene zwischen den Dichtungsstreifen 218 nach unten
geleitet. Hierzu ist wichtig, dass die Gehrungsebene auf
der Oberkante der seitlichen Innenrahmenteile 221 en-
det oder sogar noch weiter nach innen versetzt, also
oberhalb der Lamellen. Dadurch wird gewahrleistet, dass
Wasser an den seitlichen Innenrahmenteilen 221 entlang
nach unten geleitet wird und dort innerhalb des Stro-
mungskanals abtropft, wo durch die Auffangflache 123
die Stufe ausgebildet ist. Wasser kann so aber nicht die
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Dichtungsstreifen 217, 218 hinterlaufen und an den seit-
lichen Abschnitten des Blendrahmens 216 entlanglau-
fen.

[0049] Figur 8 zeigt einen Schnitt durch die Mitte des
AuBenwandgitters 210. Gut erkennbar sind hier die nach
hinten offenen Langldcher, die zur einfachen Befesti-
gung des AulRenwandgitters 210 an den Befestigungs-
schrauben 233 des Halterahmens 230 (siehe Figur 2)
dienen.

[0050] Der Blendrahmen 216 ist mit Dichtungsstreifen
218 hinterlegt. Darauf aufgebracht sind zusatzlich die im
Verhaltnis zu den Dichtungsstreifen 218 relativ diinnen
Quellband-Dichtungsstreifen 217. Die rickwartigen
Oberflachen der Dichtungsstreifen 217, 218 bilden eine
Spiegelflache 219 an der Riickseite des Blendrahmens
216, die zur Anlage des AuRBenwandgitters 210 an der
aulleren Wandoberflaiche des Geb&audes, die eine
Wandanschlussebene W bildet, bestimmt ist.

[0051] In den seitlichen Innenrahmenteilen 221 ist im
unteren Bereich jeweils eine Ausnehmung 224 einge-
bracht. In diese ragt die Stufe im Strémungskanal, nach-
dem die Wanddurchfiihrungseinheit komplett montiert
worden ist.

[0052] Ein wichtiges Element flr die Erzielung einer
Sicherheit vor Wasser, das moglicherweise die Quell-
band-Dichtungsstreifen 217 hinterlauft, bildet eine Zu-
satzlamelle 212. Diese befindet sich unter dem oberen
Abschnitt des Blendrahmens 216 und ist, anders als die
anderen Lamellen 211, 213, 214, zum Strémungskanal
hin abfallend, also zur Gebaudeinnenseite hin.

[0053] Ein zusatzlicher Dichtungsstreifen 223 ist je-
weils an der AulRenseite der seitlichen Innenrahmenteile
221 vorgesehen. Dessen Bedeutung wird unten mit Be-
zug auf Figur 13 ndher erlautert.

[0054] Fig.9isteine Detailansichtaus dem oberen Be-
reich von Figur 8. Der Weg des Wassers, das eine mdg-
licherweise schadhafte Dichtungslinie zwischen der
Wandanschlussebene W und dem Quellband-Dich-
tungsstreifen 217 hinterlauft, ist mit der punktierten Linie
gekennzeichnet. Es wird sicher von der riickwartigen
Spiegelflache 219 am Blendrahmen 216, die gleichbe-
deutend mit einer Wandanschlussebene W ist, wegge-
leitet, und zwar mittels der Zusatzlamelle 212. Diese leitet
das Wasser wird zunachst Giber die Wandanschlussebe-
ne W hinweg ins Innere des Strdmungskanals. Dort kann
es dann auf die obere Lamelle 211 abtropfen. Um das
Abtropfen zu erzwingen, ist die untere Kante der Lamelle
211 umgekantet. Auch die unteren Kanten der weiteren
Lamellen sind entsprechend ausgebildet.

[0055] Figur 10 isteine perspektivische Ansicht auf die
Ruckseite einer kompletten AuRenwandgitter-Einheit
100. Das AulRenwandgitter 210 ist hier mit dem Halterah-
men 230 und dem Kleintierschutzgitter 235 kombiniert.
Das Halterahmen-AufRenelement 231 liegt auf der Spie-
gelflache des Blendrahmens 216 des AufRenwandgitters
210 auf. Da das Halterahmen-AulRenelement 231 auf die
Wandoberflache aufgelegt und eingeputzt wird, verlauft
die Wandanschlussebene W zwischen dem Halterah-
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men-AuRenelement 231 und dem Blendrahmen 216.
[0056] Der Innenrahmen 220 des AuRRenwandgitters
210 erstreckt sichin die Offnung im Halterahmen-AuRen-
element 231 hinein. Dadurch liegen die seitlichen Innen-
rahmenteile 221 des AulRenwandgitters 210 an den Be-
festigungslaschen 232 des Halterahmens 230 an. Uber
die Befestigungsschrauben 233 erfolgt eine feste Ver-
bindung, sobald das AuRenwandgitter 210 auf den zuvor
zusammen mit der Wanddurchfiihrung eingebauten und
ggf. schon eingeputzten Halterahmen 230 aufgeschoben
worden ist.

[0057] Anden Halterahmen-Befestigungslaschen 232
sind jeweils zwei Kleintierschutzgitter-Befestigungsla-
schen 234 ausgebildet, die sich Uber die hintere Kante
der seitlichen Innenrahmenteile 221 des Aulenwandgit-
ters 210 hinaus ins Innere des Strdmungskanals hinein.
Das Kleintierschutzgitter 235 ist dort eingehangt.
[0058] In Figur 11 ist das AuRenwandgitter 210 von
schrag oben gesehen abgebildet. Dabei werden insbe-
sondere Lage und Funktion der Zusatzlamelle 212 deut-
lich:

- Die Zusatzlammelle 212 schliet sich an die Innen-
rahmenteile 221 an und schliel3t so den Innenrah-
men nach oben hin wie ein Deckel ab.

- Die Zusatzlamelle 212 erstreckt sich von der Innen-
seite des Blendrahmens 216 Uber die Wandan-
schlussebene E hinweg auf die obere Lamelle 211
Zu.

- Zur oberen Lamelle 211 wird ein kleiner Spalt als
Abstand gewahrt, der zwar fir die Luftstromung kei-
ne wesentliche Bedeutung hat, aber das AbflieRen
von in der Wandanschlussebene W eintretendem
Wasser auf die obere Lamelle 211 ermdglicht.

[0059] Figur 12 zeigt die Verbindung des Kleintier-
schutzgitters 235 mit den Halterahmen-Befestigungsla-
schen 232 im Detail. Das Kleintierschutzgitter 235 um-
fasst neben einer Gitterfliche 236, in der die Stege mdg-
lichst diinn gehalten sind, um einen grofen durchstrém-
baren Querschnitt zu erzielen, auch einen breiteren und
partiell abkanteten Randbereich, der dem Kleintier-
schutzgitter 235 Stabilitat verleiht. Am Randbereich sind
Haken 237 ausgestanzt, die in Ausnehmungen in den
Kleintierschutzgitter-Befestigungslaschen 234 einge-
setzt werden kdnnen. Das Kleintierschutzgitter 235 ist
somit formschlissig, aber austauschbar mit dem Hal-
terahmen verbunden.

[0060] Figur 13 zeigt die vollstandig montierte Wand-
durchfiihrungseinheit 100 in seitlicher Schnittansicht, um
insbesondere die Positionierung der Teile zueinander in
der Tiefe, also in Langsrichtung des Strémungskanals,
zu verdeutlichen.

[0061] Die Stromungsrichtung kann fir die Zuluft von
der GebaudeauRenseite her, die in Figur 13 links liegt,
nach rechts, zur Gebaudeinnenseite hin erfolgen. In die-
sem Fall ist der Stromungskanal 120 im Wanddurchfiih-
rungselement 110 konvergent. Fir die Abluft ist die Stro-
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mungsrichtung umgekehrt, so dass der Stromungskanal
120 divergent ist. Eine nach der Erfindung ausgebildete
Wanddurchfiihrungseinheit 100 istin unveranderter Wei-
se fir beide Betriebsarten geeignet.

[0062] Wesentlichist, dass unten im Strémungskanal-
AuBenabschnitt 121 die Auffangflache 123 ausgebildet
ist, die an einer iberhangenden Abtropfkante 124 endet.
Dadurch, dass die seitlichen Rahmenteils 221 am Au-
Renwandgitter 210 beidseitig je eine Ausnehmung 224
besitzen, kann sich die Abtropfkante 124 Uber die ganze
Breite des Stromungskanals und damit seitlich Gber den
Innenrahmen des AufRenwandgitters 210 erstrecken. Die
Abtropfkante 124 befindet sich oberhalb der unteren La-
melle 214, welche zugleich die in Figur 1 sichtbare
Schragflache 125 im Wanddurchfiihrungselement 110
Uberdeckt. Die untere Lamelle 214 ragt tiber den Blend-
rahmen 216 und die Wandanschlussebene nach aullen
vor, so dass Wasser, das irgendwo im oberen Bereich
des AuRenwandgitters 210 eindringt, entweder direkt auf
die untere Lamelle 214 tropft oder zunachst auf die Stufe
im Stromungskanal 120 und von dort tber die Abtropf-
kante 124 auf die untere Lamelle 214 gelangt.

[0063] Wesentlich ist auRerdem, dass die folgenden
Elemente bzw. Punkte, an denen ein Wassereintritt er-
folgen koénnte, von der Wandanschlussebene W ins In-
nere des Strdmungskanals 120 zurtickverlegt sind und
sich oberhalb der Auffangflache 123 im Strémungskanal
120 befinden:

- das Kleintierschutzgitter 235 und dessen Aufhénge-
punkte am Halterahmen 230;

- Offnungen in den seitlichen Innenrahmenteilen 221
des AuRenwandgitters wie z. B. Ausstanzungen zur
Lamellenbefestigung;

- Bohrungen fiir die Befestigungsschrauben 233;

- die riuckwartigen Kanten aller Lamellen 211, 212,
213, 214;

- dierlckwartigen Kanten des Innenrahmens 220 des
AuRenwandgitters 210.

[0064] Wo immer ein Wassereintritt erfolgen kdnnte,
wird also das Wasser nach der Erfindung nicht direkt
nach auen geleitet, sondern es wird immer Uber die
Auffangflache 123 im Strdmungskanal und von dort auf
die untere Lamelle 124 und/oder die untere Strémungs-
kanalflache 125 des Wanddurchfiihrungselements 110
und schlieBlich Gber die Abtropfleiste 219 von der Wand-
anschlussebene W weg abgeleitet. Diese Umleitung ge-
wahrleistet vor allem, dass Wasser immer in einen Be-
reich im Zentrum des Strédmungsquerschnitts gelangt
und von dort nach unten abflieRt, aber nicht zu den Au-
Renseiten des Wanddurchfiihrungselements 110 flief3t,
wo sich weitere Gebdudeteile 1 an das Wanddurchfiih-
rungselement 110 anschliel3en.

[0065] InFigur 14 ist eine Detailansicht dargestellt, bei
der es sich um einen Ausschnitt einer perspektivischen
Schnittansicht der Wanddurchfiihrungseinheit 100 han-
delt. Die Schnittebene ist normal zur Strémungsrichtung
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ausgerichtet und befindet sich im Stromungskanal-Au-
Renabschnitt 122 des Wanddurchfihrungselements
110. Sichtbar sind der jeweilige untere Bereich der seit-
lichen Innenrahmenteile 221 des AuRenwandgitters 210
und der Halterahmen-Befestigungslaschen 232. Diese
sind Uber die Befestigungsschraube 233 miteinander
verbunden.

[0066] In dieser Ansicht ist erkennbar, dass die Auf-
fangflache 123 keine Ebene zwischen den Seitenflachen
des Stromungskanal-Auenabschnitts 122 darstellt,
sondern im jeweiligen Anschlussbereich zu einer Seiten-
wand ansteigt. Der ansteigende AulRenbereich 126 be-
findet sich seitlich gesehen aufRerhalb des durch den In-
nenrahmen 220 eingefassten Bereichs, so dass die mit
dem ansteigenden AuRenbereich 126 einhergehende
Einengung des Offnungsquerschnitts des Stromungska-
nals vernachldssigbar ist. Abtropfendes Wasser wird
aber durch den ansteigenden Auflenbereich126 ge-
zwungen, zur Mitte der Auffangflache 123 hin abzuflie-
Ren. Es kann sich somit nicht in den Kehlbereichen an
den Seitenwanden sammeln.

[0067] Der Quellband-Dichtungsstreifen 223 sorgt da-
fur, dass Wasser, das moglicherweise zwischen das In-
nenrahmenteil 221 des Auenwandgitters 210 und die
Halterahmen-Befestigungslaschen 232 gelangt zu-
nachstin die Mitte des Stromungskanal geleitet wird, und
dann von dort den bereits beschriebenen Weg lber die
Auffangflache 123 nach auflen nehmen muss.

[0068] Da der Quellband-Dichtungsstreifen 223 den
Spalt zwischen den seitlichen Innenrahmenteilen 221
des AuRRenwandgitters 210 und den Halterahmen-Befes-
tigungslaschen 232 ausfiillt, ergibt sich zudem eine
Klemmwirkung bei der Montage. Das Aufenwandgitter
210 ist auf diese Weise unmittelbar nach dem Einsetzen
gegen Herabfallen gesichert, noch bevor die Befesti-
gungsschrauben angezogen werden.

[0069] Figur 15 zeigt eine zweite Ausfliihrungsform ei-
ner Wanddurchfiihrungseinheit 100 innerhalb eines Ge-
baudeteils 1 in seitlicher Schnittansicht. Das AuRen-
wandgitter 210 und der Halterahmen 230 sind gegeniiber
der ersten Ausfiihrungsform unverandert. Von einem
Stromungskanal 120’ stimmt der rechteckige Stro-
mungskanal-AuRenabschnitt 122’ ebenfalls mit der ers-
ten Ausfiihrungsform Uberein. Unterschiedlich dazu ist
nur ein Wanddurchfiihrungselement 110’. Bei diesem ist
ein Anschlussstutzen 112’ wesentlich hdher an der Rick-
seite 111’ angeordnet als bei der ersten Ausfiihrungs-
form, so dass entsprechend auch der Strémungskanal-
Innenabschnitt 121’ héher an der Rickseite 111’ ansetzt
und zum Strémungskanal-Auf3enabschnitt 122° hin ab-
fallt. Aufgrund des Hohenversatzes zwischen dem Mit-
telpunkt der Offnung des Strémungskanals 120’ am An-
schlussstutzen 112’ und der unveranderten Lage des
Mittelpunkts des Strdmungskanal-Auf3enabschnitts
122'ergibt sich, dass in dem Strdmungskanal-Innenab-
schnitt 121’ alle Bereiche der Wandung - auch die Wan-
dung im oberen Bereich - schrag nach aulRen abfallen,
so dass Kondenswasser oderim Saugbetrieb der Wand-
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durchflihrungseinheit 100 eingezogene Feuchtigkeit
nach auflen ablaufen kénnen.

Bezugszeichenliste

[0070]

100; 100’ Wanddurchfiihrungseinheit
110; 110° Wanddurchfiihrungselement
111; 111" Ruckseite

112; 112’ Anschlussstutzen

113 Schlauchaufnahme

114 Befestigungsbohrung

115 aulere Stirnflache

116 Befestigungsbohrungen

117 Nuten

120; 120 Stromungskanal

121; 121" Strémungskanal-Innenabschnitt
122; 122 Stréomungskanal-Aufenabschnitt
123 Auffangflache

124 Abtropfkante

125 untere Stromungskanalflache
126 ansteigender AuRenbereich
140 Schlauchanschlussadapter

141 Schlauchstutzen

142  Stitzplatte

143  Stockschraube

144  Randelmutter

145  Dubel

146  Kragen

210 AuBenwandgitter

21 obere Lamelle

2111 Nase

212 Zusatzlamelle

213 mittlere Lamellen

214 untere Lamelle

215 seitliche Uberstinde

216 Blendrahmen

217 Quellband-Dichtungstreifen
218 Dichtungsstreifen

219 hintere Spiegelflache

220 Innenrahmen

221 seitliche Innenrahmenteile
222 Langlécher

223 seitlicher Dichtungsstreifen
224 Ausnehmung

225 vordere Spiegelflache

229 Abtropfleiste

230 Halterahmen

231 Halterahmen-Auflenelement
232 Halterahmen-Befestigungslaschen
233 Befestigungsschrauben

234 Kleintierschutzgitter-Befestigungslaschen
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235 Kleintierschutzgitter
236  Gitterflache
237  Haken

W  Wandanschlussebene

Patentanspriiche

1. Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100’) fir den An-
schluss an ein Haustechnikgerat, wenigstens um-
fassend:

- ein Wanddurchfiihrungselement (100; 100’)
mit einem Stromungskanal (120; 120’), der ei-
nen Strdmungskanal-Innenabschnitt (121; 121°)
und einen Stromungskanal-Aufenabschnitt
(122; 122’) umfasst,

- ein AuRBenwandgitter (210) mit einem Innen-
rahmen (220) mit wenigstens zwei parallelen
seitlichen Innenrahmenteilen (221), zwischen
denen mehrere Lamellen (211, 213, 214) ange-
ordnet sind, die jeweils schrag zu einer zur Ge-
baudeaulenseite hin auszurichtenden Vorder-
seite hin abfallend ausgerichtet sind, und mit ei-
nem den Innenrahmen (220) einfassenden
Blendrahmen (216), dessen Rdlckseite eine
Spiegelflache (219) zur Anlage an eine Wand-
anschlussebene (W) bildet;

wobei

- das Wanddurchfiihrungselement (100; 100’)
und das Auflenwandgitter (210) Gber einen Hal-
terahmen (230) miteinander verbunden sind,

- der Halterahmen (230) im Bereich einer ge-
baudeaulenseitig anzuordnenden aulieren
Stirnflache (130) des Wanddurchfiihrungsele-
ments (100; 100°) befestigbar ist und wenigs-
tens zwei Halterahmen-Befestigungslaschen
(232) aufweist, die sich bis in den Strdmungs-
kanal (120; 120°) erstrecken und

- die seitlichen Rahmenteile (221) des AuRen-
wandgitters (210) wenigstens teilweise mit den
Halterahmen-Befestigungslaschen (232) tiber-
lappen, wobei im Uberlappungsbereich mindes-
tens ein Befestigungsmittel zu Verbindung des
AuBenwandgitters (210) mit dem Halterahmen
(230) angeordnet ist.

2. Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100’) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Stro-
mungskanal-Innenabschnitt (121; 121’) einen run-
den Querschnitt und der Strémungskanal-Aufienab-
schnitt (122; 122’) einen rechteckigem oder polygo-
nalem Querschnitt besitzt, wobei die Querschnitte
der Abschnitte (121; 122; 121’, 122°) stetig ineinan-
der Ubergehen.

3. Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100’) nach An-
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10.

spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
im unteren Bereich des Stromungskanal-AulRenab-
schnitts (122; 122’) wenigstens eine Auffangflache
(123) ausgebildet ist, die oberhalb einer unteren
Stromungskanalflache (125) an einer Abtropfkante
(124) endet.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100°) nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die seit-
lichen Rahmenteile (221) jeweils eine Ausnehmung
(224) aufweisen, in die eine durch die Auffangflache
(123) und die Abtropfkante (124) gebildete Stufe im
Stréomungskanal (120; 120°) hineinragt.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100°) nach An-
spruch 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass
ander Auffangflache (123) am Ubergang zu den seit-
lichen Wandungen des Stromungskanals (120; 120°)
ansteigende Auflenbereiche (126) ausgebildet sind.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100’) nach einem
der Anspriiche 3 bis 5, gekennzeichnet durch ein
Kleintierschutzgitter (235), das mit dem Halterah-
men (230) oder mit dem AufRenwandgitter (210) ver-
bundenistund das oberhalb der Auffangflache (123)
angeordnet ist.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100°) nach An-
spruch 6, gekennzeichnet durch Kleintierschutz-
gitter-Befestigungslaschen (234), an denen, in Aus-
nehmungen in den Kleintierschutzgitter-Befesti-
gungslaschen (234) das Kleintierschutzgitter (235)
anhand seiner seitlichen, mit Haken (237) versehe-
nen Kanten einhangbar ist.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100’) nach einem
der Anspriiche 3 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die Uberlappungsbereiche der seitlichen Rah-
menteile (221) des AuBenwandgitters (210) und der
Halterahmen-Befestigungslaschen (232) die Befes-
tigungsmittel und ggf. das Kleintierschutzgitter (235)
oberhalb der Auffangflache (123) angeordnet sind.

Wanddurchfiihrungseinheit (100’) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Offnung des Strdmungskanals
(120’) an einer Rickseite (111; 111") des Wand-
durchfiihrungselements (110; 110’) derart mit einem
vertikalen Versatz zu dem Stromungskanal-AulRen-
abschnitt (122’) angeordnet ist, dass alle umfangli-
chen Bereiche der Wandung des Strémungskanal-
Innenabschnitts (121’) zum Strémungskanal-Au-
Renabschnitt (122’) hin abfallen.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100’) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei dem AuRenwandgitter (210)
oberhalb der oberen Lamelle (211) eine Zusatzla-
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melle (212) angeordnet ist, die mit einem oberen
Querriegel des Blendrahmens (216) verbunden ist
und die zu einer Rickseite des AuRenwandgitters
(210) nach unten abfallend ausgerichtet ist, wobei
die untere Kante der Zusatzlamelle (212) einen Ab-
stand zu der obersten Lamelle (211) wahrt.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100’) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die untere Lamelle (214) seitliche
Uberstande (215) aufweist, die sich seitlich iiber den
Innenrahmen (220) hinweg erstrecken und an einer
vorderen Spiegelflache (225) des Blendrahmens
(216) anliegen oder damit verbunden sind.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100’) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die riickwartige Spiegelflache (219)
des Blendrahmens mit auf Gehrung geschnittenen
Dichtungsstreifen (218) hinterlegtist, wobei die Geh-
rungsebenen auf den seitlichen Innenrahmenteilen
(221) oder in dem Zwischenraum zwischen diesen
enden.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100’) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf eine riickwartige Spiegelflache
(219) des Blendrahmens, insbesondere auf dort an-
geordnete Dichtungsstreifen (218) wenigstens ein
Quellband-Dichtungstreifen (217) aufgebracht ist.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100’) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den Aullenseiten der seitlichen
Innenrahmenteile (221) oder an den Innenseiten der
Halterahmen-Befestigungslaschen (232) jeweils ein
Dichtungsstreifen (223) aufgebracht ist, der zur
Ruckseite des Aufienwandgitters (210) hin abfallt.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100’) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Abtropfleiste (229) vorgesehen
ist, die mit der Unterseite des Blendrahmens (216)
verbunden ist und die sich bis iber die duRere Spie-
gelflache (225) des Blendrahmens (216) hinaus
nach aul3en erstreckt.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100’) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die seitlichen Innenrahmenteile
(221) jeweils wenigstens eine langlochférmige Aus-
nehmung aufweisen, die sich von einer Offnung an
der rickwartigen Kante des Innenrahmenteils (221)
aus in Richtung der Vorderseite erstreckt.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100’) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Riickseite (111; 111’) des
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Wanddurchfiihrungselements (110; 110°) ein An-
schlussstutzen (112; 112°) zum Anschluss eines
Schlauchanschlussadapters (140) ausgebildet ist,

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100°’) nach An-
spruch 17, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Anschlussstutzen (112; 112’) und/oder an der Riick-
seite (111; 111°) neben dem Anschlussstutzen (112;
112') mehrere Gewindestifte vorgesehen sind, an
denen der Schlauchanschlussadapter (140; 140
befestigbar ist.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100°) nach An-
spruch 18, dadurch gekennzeichnet, dass die Ge-
windestifte in Dibeln (145) gehalten sind, die in das
Wanddurchfiihrungselement (110; 110°) eingebettet
sind.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100°) nach An-
spruch 18 oder 19, dadurch gekennzeichnet, dass
an dem Anschlussstutzen (112; 112°) und/oder an
der Ruckseite (111; 111’) neben dem Anschlussstut-
zen (112;112%)der Schlauchanschlussadapter (140)
umfassend eine Stitzplatte (142), welche Ausneh-
mungen zur Durchfiihrung der Gewindestifte auf-
weist, befestigbar ist.

Wanddurchfiihrungseinheit (100; 100’) nach einem
der Anspriiche 18 bis 20, dadurch gekennzeich-
net, dass die Gewindestifte jeweils Teil einer Stock-
schraube (143) sind, die in einen Diibel (145) einge-
setzt ist.

Claims

1.

A wall outlet unit (100; 100’) for connection to a build-
ing services appliance, comprising at least:

- a wall outlet element (100; 100’) including a
flow channel (120; 120’) comprising a flow chan-
nel inner section (121; 121’) and a flow channel
outer section (122; 122’),

- an external wall grille (210) including an inner
frame (220) including at least two parallel inner
frame side parts (221) with multiple louvres (211,
213, 214) disposed therebetween, which are
each oriented sloping obliquely downwards to-
wards a front to be oriented towards a building
outer side, and including a cover frame (216)
surrounding the inner frame (220), the rear side
of which forms a mirror surface (219) for resting
against a wall connection plane (W);

wherein

- the wall outlet element (100; 100’) and the ex-
ternal wall grille (210) are connected via a re-
taining frame (230),

- the retaining frame (230) is mountable in the
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region of an outer end face (130) of the wall out-
let element (100; 100’) to be arranged on the
building outer side and has at least two retaining
frame mounting tabs (232) extending into the
flow channel (120; 120’), and

- the frame side parts (221) of the external wall
grille (210) at least partially overlap with the re-
taining frame mounting tabs (232), wherein at
least one mounting means for connecting the
external wall grille (210) to the retaining frame
(230) is disposed in the overlapping region.

The wall outlet unit (100; 100°) according to claim 1,
characterised in that the flow channel inner section
(121; 121°) has a round cross-section and the flow
channel outer section (122; 122’) has a rectangular
or polygonal cross-section, wherein the cross-sec-
tions of the sections (121; 122; 121°, 122°) transition
into each other continuously.

The wall outlet unit (100; 100’) according to claim 1
or 2, characterised in that at least one collecting
surface (123) is formed in the lower region of the flow
channel outer section (122; 122’) and terminates in
a drip edge (124) above a flow channel bottom sur-
face (125).

The wall outlet unit (100; 100°) according to claim 3,
characterised in that the frame side parts (221)
each have a recess (224), into which a step formed
in the flow channel (120; 120’) by the collecting sur-
face (123) and the drip edge (124) protrudes.

The wall outlet unit (100; 100’) according to claim 3
or 4, characterised in that upwardly sloping outer
regions (126) are formed at the collecting surface
(123) at the transition to the side walls of the flow
channel (120; 120°).

The wall outlet unit (100; 100°) according to one of
claims 3 to 5, characterised by a rodent guard grille
(235) connected to the retaining frame (230) or to
the external wall grille (210) and disposed above the
collecting surface (123).

The wall outlet unit (100; 100°) according to claim 6,
characterised by rodent guard grille mounting tabs
(234), on which the rodent guard grille (235) can be
hooked into recesses in the rodent guard grille
mounting tabs (234) by means of its side edges
which are provided with hooks (237).

The wall outlet unit (100; 100’) according to one of
claims 3 to 7, characterised in that the overlapping
regions of the frame side parts (221) of the external
wall grille (210) and the retaining frame mounting
tabs (232), the mounting means and the rodent
guard grille (235), if present, are disposed above the
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collecting surface (123).

The wall outlet unit (100’) according to one of the
preceding claims, characterised in that an opening
of the flow channel (120’) at a rear side (111; 111’)
of the wall outlet element (110; 110°) is disposed with
a vertical offset to the flow channel outer section
(122’) such that all circumferential regions of the wall
of the flow channel inner section (121’) slope down-
wards towards the flow channel outer section (122’).

The wall outlet unit (100; 100’) according to one of
the preceding claims, characterised in that, at the
external wall grille (210), above the top louvre (211),
an additional louvre (212) is disposed, which is con-
nected to an upper crossbar of the cover frame (216)
and which is oriented sloping downwards towards a
rear side of the external wall grille (210), wherein the
bottom edge of the additional louvre (212) maintains
a distance from the top louvre (211).

The wall outlet unit (100; 100’) according to one of
the preceding claims, characterised in that the bot-
tom louvre (214) has lateral projections (215) which
extend laterally across the inner frame (220) and rest
against or are connected to a front mirror surface
(225) of the cover frame (216).

The wall outlet unit (100; 100’) according to one of
the preceding claims, characterised in that the rear
mirror surface (219) of the cover frame has mitred
sealing strips (218) disposed thereon, wherein the
mitre planes terminate on the inner frame side parts
(221) or in the gap between them.

The wall outlet unit (100; 100’) according to one of
the preceding claims, characterised in that at least
one swelling tape sealing strip (217) is applied on a
rear mirror surface (219) of the cover frame, in par-
ticular on sealing strips (218) disposed there.

The wall outlet unit (100; 100’) according to one of
the preceding claims, characterised in that a seal-
ing strip (223), which slopes downwards towards the
rear side of the external wall grille (210), is applied
on each of the outer sides of the inner frame side
parts (221) oronthe innersides of the retaining frame
mounting tabs (232).

The wall outlet unit (100; 100’) according to one of
the preceding claims, characterised in that a
weatherboard (229) is provided, which is connected
to the bottom of the cover frame (216) and which
extends outwards beyond the outer mirror surface
(225) of the cover frame (216).

The wall outlet unit (100; 100’) according to one of
the preceding claims, characterised in that the in-
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ner frame side parts (221) each have at least one
slot-shaped recess extending from an opening atthe
rear edge of the inner frame part (221) towards the
front side.

The wall outlet unit (100; 100’) according to one of
the preceding claims, characterised in that a con-
necting piece (112; 112°) for connecting a hose con-
necting adaptor (140)is formed on therear side (111;
111°) of the wall outlet element (110; 110%).

The wall outlet unit (100; 100°) according to claim
17, characterised in that multiple threaded pins, to
which the hose connecting adaptor (140; 140°) can
be attached, are provided on the connecting piece
(112; 112*) and/or on the rear side (111; 111°) adja-
cent to the connecting piece (112; 112°).

The wall outlet unit (100; 100°) according to claim
18, characterised in that the threaded pins are re-
tained in wall plugs (145) embedded in the wall outlet
element (110; 110°).

The wall outlet unit (100; 100) according to claim 18
or 19, characterised in that the hose connecting
adaptor (140) comprising a support plate (142) hav-
ing recesses for passing through the threaded pins,
can be attached to the connecting piece (112; 112f)
and/or to the rear side (111; 111°) adjacent to the
connecting piece (112; 112’).

The wall outlet unit (100; 100°) according to one of
claims 18 to 20, characterised in that each of the
threaded pins is part of a hanger bolt (143) inserted
into a wall plug (145).

Revendications

1.

Unité de traversée murale (100 ; 100’) destinée a
étreraccordée a un appareil domotique, comprenant
au moins :

- un élément de traversée murale (100 ; 100’)
doté d’'un canal d’écoulement (120 ; 120’) qui
comprend une partie intérieure de canal d'écou-
lement (121 ; 121’) et une partie extérieure de
canal d’écoulement (122 ; 122’),

- une grille murale extérieure (210) dotée d'un
cadre intérieur (220) avec au moins deux parties
de cadre intérieur latérales (221) paralléles en-
tre lesquelles sont disposées plusieurs lamelles
(211, 213, 214) qui sont orientées respective-
menten pente descendante vers une face avant
a orienter vers le c6té extérieur du batiment et
dotée d’'un encadrement (216) bordant le cadre
intérieur (220) et dont la face arriére forme une
surface lisse (219) destinée a étre appliquée sur
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un plan de raccordement mural (W) ;

dans laquelle

- I'élément de traversée murale (100 ; 100’) et
la grille murale extérieure (210) sont reliés I'un
a l'autre par le biais d’un cadre-support (230),
- le cadre-support (230) peut étre fixé dans la
zone d’'une face frontale extérieure (130) de
I’élément de traversée murale (100 ; 100’) a dis-
poser coté extérieur du batiment et présente au
moins deux pattes de fixation de cadre-support
(232) qui s’étendent jusque dans le canal
d’écoulement (120 ; 120’), et

- les parties de cadre latérales (221) de la grille
murale extérieure (210) chevauchent au moins
en partie les pattes de fixation de cadre-support
(232), au moins un moyen de fixation étant dis-
posé dansla zone de chevauchementpourrelier
la grille murale extérieure (210) au cadre-sup-
port (230).

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que la partie in-
térieure de canal d’écoulement (121 ; 121’) posséde
une section transversale ronde et la partie extérieure
de canal d’écoulement (122; 122’) une section
transversale rectangulaire ou polygonale, les sec-
tions transversales des parties (121 ; 122 ; 121,
122’) se fondant progressivement 'une dans l'autre.

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon la re-
vendication 1 ou 2, caractérisée en ce que, dans
la zone inférieure de la partie extérieure de canal
d’écoulement (122 ; 122’), est formée au moins une
surface collectrice (123) qui se termine au-dessus
d’une surface inférieure de canal d’écoulement (125)
sur un bord d’égouttage (124).

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon la re-
vendication 3, caractérisée en ce que les parties
de cadre latérales (221) présentent respectivement
un évidement (224) dans lequel pénétre un gradin
formé par la surface collectrice (123) et le bord
d’égouttage (124) du canal d’écoulement (120 ;
120)).

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon la re-
vendication 3 ou 4, caractérisée en ce que des zo-
nes extérieures (126) ascendantes sont formées sur
la surface collectrice (123) au niveau de la transition
avec les parois latérales du canal d’écoulement
(120 ; 120).

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon l'une
desrevendications 3 a 5, caractérisée par une grille
de protection contre les petits animaux (235) qui est
reliée au cadre-support (230) ou a la grille murale
extérieure (210) et disposée au-dessus de la surface
collectrice (123).
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Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon la re-
vendication 6, caractérisée par des pattes de fixa-
tion de grille de protection contre les petits animaux
(234) auxquelles la grille de protection contre les pe-
tits animaux (235) peut étre accrochée par ses bords
latéraux pourvus de crochets (237), dans des évide-
ments situés dans les pattes de fixation de grille de
protection contre les petits animaux (234).

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon I'une
des revendications 3 a 7, caractérisée en ce que
les zones de chevauchement des parties de cadre
latérales (221) de la grille murale extérieure (210) et
des pattes de fixation de cadre-support (232), les
moyens de fixation et le cas échéant la grille de pro-
tection contre les petits animaux (235) sont disposés
au-dessus de la surface collectrice (123).

Unité de traversée murale (100’) selon 'une des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce
qu’une ouverture du canal d’écoulement (120’) est
disposée sur une face arriere (111 ; 111’°) de I'élé-
ment de traversée murale (110 ; 110’) avec un tel
décalage vertical par rapport a la partie extérieure
de canal d’écoulement (122’) que toutes les zones
périphériques de la paroi de la partie intérieure de
canal d’écoulement (121’) descendent en direction
de la partie extérieure de canal d’écoulement (122’).

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon l'une
des revendications précédentes, caractérisée en
ce que, sur la grille murale extérieure (210), une
lamelle supplémentaire (212), qui est reliée a une
entretoise supérieure de I'encadrement (216) et
orientée vers une face arriere de la grille murale ex-
térieure (210) de maniere inclinée vers le bas, est
disposée au-dessus de la lamelle supérieure (211),
le bord inférieur de la lamelle supplémentaire (212)
maintenant un écart par rapport a la lamelle supé-
rieure (211).

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon l'une
des revendications précédentes, caractérisée en
ce que la lamelle inférieure (214) présente des
saillies latérales (215) qui s’étendent latéralement
au-dela du cadre intérieur (220) et qui s’appliquent
contre une surface lisse (225) avant de I'encadre-
ment (216) ou sont reliées a celle-ci.

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon I'une
des revendications précédentes, caractérisée en
ce que la surface lisse arriére (219) de I'encadre-
ment est pourvue de rubans d’étanchéité (218) cou-
pés en biais, les plans en biais se terminant sur les
parties de cadre intérieur latérales (221) ou dans
'espace intermédiaire entre celles-ci.

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon l'une
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des revendications précédentes, caractérisée en
ce qu’au moins un ruban d’étanchéité expansif (217)
est appliqué sur une surface lisse arriere (219) de
I'encadrement, en particulier sur des rubans d’étan-
chéité (218) disposeés sur celle-ci.

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon l'une
des revendications précédentes, caractérisée en
ce qu’un ruban d’étanchéité (223) est appliqué res-
pectivement sur les cotés extérieurs des parties de
cadre intérieur latérales (221) ou sur les cotés inté-
rieurs des pattes de fixation de cadre-support (232),
ledit ruban d’étanchéité étant incliné vers le bas en
direction de la face arriere de la grille murale exté-
rieure (210).

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon l'une
des revendications précédentes, caractérisée par
un rejetteau (229) qui estrelié a la face inférieure de
I’'encadrement (216) et qui s’étend vers I'extérieur
au-dela de la surface lisse extérieure (225) de I'en-
cadrement (216).

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon l'une
des revendications précédentes, caractérisée en
ce que les parties de cadre intérieur latérales (221)
présentent respectivement au moins un évidement
en forme de trou oblong qui s’étend depuis une
ouverture sur le bord arriere de la partie de cadre
intérieur (221) en direction de la face avant.

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon l'une
des revendications précédentes, caractérisée en
ce qu’un raccord (112 ; 112’) est formé sur la face
arriere (111 ; 111°) de I'élément de traversée murale
(110 ; 110’) pour le raccordement d’'un adaptateur
de raccord de tuyau (140).

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon la re-
vendication 17, caractérisée en ce que plusieurs
tiges filetées, auxquelles I'adaptateur de raccord de
tuyau (140 ; 140’) peut étre fixé, sont prévues sur le
raccord (112 ; 112’) et/ou sur la face arriere (111 ;
111’) a coté du raccord (112 ; 112)).

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon la re-
vendication 18, caractérisée en ce que les tiges
filetées sont maintenues dans des chevilles (145)
qui sontencastrées dans I'élément de traversée mu-
rale (110 ; 110°).

Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon la re-
vendication 18 ou 19, caractérisée en ce que
I'adaptateur de raccord de tuyau (140), comprenant
une plaque de support (142) qui présente des évi-
dements pour le passage des tiges filetées, peut étre
fixé surleraccord (112 ; 112’) et/ou surlaface arriere
(111 ;111°) a co6té du raccord (112 ; 112’).
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21. Unité de traversée murale (100 ; 100’) selon l'une
desrevendications 18 a 20, caractérisée en ce que
les tiges filetées font respectivement partie d’'un gou-
jon (143) qui est inséré dans une cheville (145).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14

26



EP 4 015 931 B1

Fig. 1

120 110

.

122 121

117
124 123 125

115

O e . 2, e . S . D Gt

¢ OO0 000000 D0C0L0E 00 0\Wweo
LA A B N W N
\ QPR e e N v
D S A T 0 0 IO O O \

0 e

. £~ { .
\ T O A N T S O ot - =

116

@
L

8

L]

N
X
=
X

Whgal)

4
. ]
2
n
L]
Ll
n
R
bl
u
]
N
L]
N
k]
1
L

-
A e s 0 A 0
 C g 1 o o Y e 0 M 0
0 5 o a0 N e 1 0 8
Qwwnlnwnn.-u-n----u-ln-m---
T 0 o o T 1 i g 20

Ll e X .
(o : oy’

-E*‘ i) 0 - \

5 ! ;
o QAQQGQ Qa OG Q‘?Oaﬁaéﬂo Oaﬂwﬁ‘m OQQQ QQQGUG QG < QG

o

\ - \

233

L /‘-

100

232 231 230 235

210



EP 4 015 931 B1

R v = I = N = = T = N = S w = > S o R = = P = )
[0 - =R S =R =l R oTH @ L e oo o 00
T " =T I e = q

110

115

235

233

G D A D @D 2 A= R s Ik = T = =it
ol e Rl Nk T« TE e R T = =

000@0000

100
231
232

Fig. 2

125 124 230 123

16



EP 4 015 931 B1

111 146 141 142 144

17



EP 4 015 931 B1

110 14:2

i,
e,
s
T

™ Fig. 4

18



EP 4 015 931 B1

210 216 225

|

)

214
215

L

|
\

2 Fig. 5

19



EP 4 015 931 B1

216 218 2117 2

(1 g

/ 211
1 e

L =] /—
220 —{__ ]

] * 213
218 —1

L _y/

N
o
N
—_
o

N
N
O
L
L.D
(@)

20



210

N

EP 4 015 931 B1

216 211 218

L4

-

-

220
=y ’\/

211

2111 221

Fig. 7

21



EP 4 015 931 B1

210 —

\

216

219
212

222

211

b

214

219
218

229 W Flg 8

22



EP 4 015 931 B1

210 216 211

23



EP 4 015 931 B1

235 220

G
e QDUQUUGUﬁOGOﬁ(}ﬁﬁ'u
[ L
x?‘-ﬁ-jj (1] Qz
% [ co_.._‘f.LtT
s 3
ST === .
[jatas . o
EN 1%
L o
LR " <
LYY ] 4l 1 00
RESEoacs -
1 1T g
1T LANN NN in o
I_ ” =I-“'“"'"ﬁ:-:-a.,.‘.._-“_,‘:::::'-—___h [ ] . UO
= i “-—-..___:-""""' |
TR o
- Ll 1 o
BRE CemBERECEs AT .-
T T R %
' CLOTETTHH u
O
]
4]
]
= 0
o’ w0
o G
L\] ¥ o GOQD 0o 0 00 0

214

24

210
233

231

232

221

34

229

Fig. 10



EP 4 015 931 B1

210 216

A/ 212

o
f
/ fzm
fZB




EP 4 015 931 B1

\ | \W U 234

& Fig. 12

26



100 216 212 122 121 110

11
| _/_
. 12

211—— — | _ . -
A —

229 125 124 123 Flg 13

YT




EP 4 015 931 B1

100 22 223 23%4

% 110
; 7/,

213 —

, 

213—

124 123 214 126 F|g 1LI-

28



100’ 216 212 122° 121 110°

229 125 124 123 :Ig 15




EP 4 015 931 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102017002396 A1 [0003] « EP 0651210 A2 [0004]

30



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

